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NATURA 2000 Bayern 

Gebietsbezogene Konkretisierung  
der Erhaltungsziele   

 
 
 
Gebietstyp:  A      Stand: 19.02.2016 
 
Gebietsnummer: DE6027471 
 
Gebietsname:  Maintal zwischen Schweinfurt und Dettelbach 
 
Größe: 3068 ha 
 
Zuständige höhere Naturschutzbehörde: Regierung von Unterfranken 
 
Das Gebiet unterliegt teilweise der militärischen Nutzung. Es dürfen keine wesentlichen 

Beeinträchtigungen hinsichtlich der dauerhaften militärischen Nutzung einschließlich einer 

Nutzungsänderung dieses Gebietes für Zwecke der Bündnis- und Landesverteidigung eintreten. 

 
 
 
Vogelarten des Anhangs I VS-RL gemäß Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

A612 Luscinia svecica Blaukehlchen 

A255 Anthus campestris Brachpieper 

A191 Sterna sandvicensis Brandseeschwalbe 

A229 Alcedo atthis Eisvogel 

A094 Pandion haliaetus Fischadler 

A193 Sterna hirundo Flussseeschwalbe 

A140 Pluvialis apricaria Goldregenpfeifer 

A234 Picus canus Grauspecht 

A321 Ficedula albicollis Halsbandschnäpper 

A246 Lullula arborea Heidelerche 

A151 Philomachus pugnax Kampfläufer 

A719 Porzana parva Kleines Sumpfhuhn 

A639-B Grus grus Kranich 

A194 Sterna paradisaea Küstenseeschwalbe 

A607-A Platalea leucorodia Löffler 

A098 Falco columbarius Merlin 

A238 Dendrocopos medius Mittelspecht 

A060-B Aythya nyroca Moorente 

A610-B Nycticorax nycticorax Nachtreiher 

A338 Lanius collurio Neuntöter 

A379 Emberiza hortulana Ortolan 

A689 Gavia arctica Prachttaucher 

A634-A Ardea purpurea Purpurreiher 

A024 Ardeola ralloides Rallenreiher 

A732 Sterna caspia Raubseeschwalbe 

A688-B Botaurus stellaris Rohrdommel 

A081 Circus aeruginosus Rohrweihe 

A074 Milvus milvus Rotmilan 
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A073 Milvus migrans Schwarzmilan 

A236 Dryocopus martius Schwarzspecht 

A030-B Ciconia nigra Schwarzstorch 

A075 Haliaeetus albicilla Seeadler 

A697 Egretta garzetta Seidenreiher 

A698 Egretta alba Silberreiher 

A038-A Cygnus cygnus Singschwan 

A001-A Gavia stellata Sterntaucher 

A222 Asio flammeus Sumpfohreule 

A197 Chlidonias niger Trauerseeschwalbe 

A119 Porzana porzana Tüpfelsumpfhuhn 

A122 Crex crex Wachtelkönig 

A708 Falco peregrinus Wanderfalke 

A734 Chlidonias hybrida Weißbartseeschwalbe 

A667-A Ciconia ciconia Weißstorch 

A072 Pernis apivorus Wespenbussard 

A084 Circus pygargus Wiesenweihe 

A224 Caprimulgus europaeus Ziegenmelker 

A617-A Ixobrychus minutus Zwergdommel 

 
 
 
 
 
Zugvögel nach Art. 4 (2) VS-RL gemäß Natura 2000-Verordnung 
 

EU-Code: Wissenschaftlicher Name: Deutscher Name: 

A275 Saxicola rubetra Braunkehlchen 

A309 Sylvia communis Dorngrasmücke 

A726 Charadrius dubius Flussregenpfeifer 

A168 Actitis hypoleucos Flussuferläufer 

A746 Emberiza calandra Grauammer 

A699 Ardea cinerea Graureiher 

A691 Podiceps cristatus Haubentaucher 

A036 Cygnus olor Höckerschwan 

A142 Vanellus vanellus Kiebitz 

A055 Anas querquedula Knäkente 

A683 Phalacrocorax carbo Kormoran 

A052 Anas crecca Krickente 

A056 Anas clypeata Löffelente 

A271 Luscinia megarhynchos Nachtigall 

A050 Anas penelope Pfeifente 

A337 Oriolus oriolus Pirol 

A653 Lanius excubitor Raubwürger 

A061 Aythya fuligula Reiherente 

A665-A Podiceps grisegena Rothalstaucher 

A067 Bucephala clangula Schellente 

A692 Podiceps nigricollis Schwarzhalstaucher 

A277 Oenanthe oenanthe Steinschmätzer 

A705 Anas platyrhynchos Stockente 

A059 Aythya ferina Tafelente 

A297 Acrocephalus scirpaceus Teichrohrsänger 

A210 Streptopelia turtur Turteltaube 

A233 Jynx torquilla Wendehals 

A257 Anthus pratensis Wiesenpieper 

A260 Motacilla flava Wiesenschafstelze 

A378 Emberiza cia Zippammer 

A690 Tachybaptus ruficollis Zwergtaucher 
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Gebietsbezogene Konkretisierungen der Erhaltungsziele: 
 

Erhalt der artenreichen Feuchtgebiets- und Gewässer-Auenlandschaft mit einem reich strukturierten 
Lebensraumkomplex aus stehenden (Altgewässer, Baggerseen) und fließenden Gewässern, mit 
großflächigen Sumpf- und Verlandungsbereichen, offenen Kies- und Sandflächen, Feuchtwiesen, 
Magerrasen und anderen extensiv genutzten Grünlandflächen, Streuobstbeständen, kleinen Eichen-
Hainbuchen-Wäldern sowie Resten von natürlichen Hartholzauwäldern als bedeutendes Brut-, Rast- 
und Überwinterungsgebiet für zahlreiche Vogelarten. Erhalt ggf. Wiederherstellung von artenreichen 
Brachen, Säumen, strukturreichen und gestuften Waldrändern. 

1. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Schwarzhalstaucher, Haubentaucher, 
Zwergtaucher, Rohrdommel, Zwergdommel, Purpurreiher, Kormoran, Tüpfelsumpfhuhn, 
Reiherente, Tafelente, Stockente, Löffelente, Knäkente, Höckerschwan, Rohrweihe, 
Blaukehlchen und Teichrohrsänger als Brutvögel der Ufer-, Röhricht- und Verlandungsbereiche 
sowie ihrer Lebensräume, insbesondere ausgedehnter, ganzjährig ausreichend ungestörter, 
sowohl im Wasser als auch an Land befindlicher, teilweise wasserdurchfluteter Schilfgebiete und 
strukturreicher Verlandungsbereiche mit ausreichend hohen Wasserständen, gebüsch- und 
hochstaudenreichen Ufern, auch als Lebensraum und Nistplätze der Nachtigall. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der Flach- und Altwasserbereiche mit ausgeprägter Tauch- ggf. 
Schwimmblattvegetation, auch an Kleingewässern und Gräben, insbesondere im Habitat der 
Rohrdommel. Erhalt ggf. Wiederherstellung der biotopprägenden Gewässerqualität der Alt- und 
Stillgewässer. 

2. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Gewässer als Rast- und Überwinterungsgebiete für 
Wasservögel wie Prachttaucher, Sterntaucher, Haubentaucher, Zwergtaucher, 
Schwarzhalstaucher, Rothalstaucher, Seidenreiher, Silberreiher, Nachtreiher, Purpurreiher, 
Rallenreiher, Höckerschwan, Singschwan, Löffler, Zwergdommel, Rohrdommel, 
Tüpfelsumpfhuhn, Kormoran, Knäkente, Krickente, Löffelente, Pfeifente, Stockente, 
Schellente, Moorente, Tafelente, Reiherente, Kleinem Sumpfhuhn, Raubseeschwalbe, 
Brandseeschwalbe, Flussseeschwalbe, Küstenseeschwalbe, Weißbartseeschwalbe, 
Trauerseeschwalbe, Seeadler, Fischadler und Rohrweihe. Erhalt einer ausreichenden Anzahl 
großer Bäume an den Gewässern als Ansitzwarten für Seeadler und Fischadler. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung der biotopprägenden Gewässerqualität der Alt- und Stillgewässer. 

3. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Nahrungs-, Rast- und Überwinterungsgebiete für Weißstorch, 
Silberreiher, Merlin, Kranich, Goldregenpfeifer, Kampfläufer und Sumpfohreule. 

4. Erhalt ggf. Wiederherstellung der sandigen Bereiche und Brachflächen entlang des Mains als 
Brut- und Nahrungshabitat für den Brachpieper. 

5. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Wachtelkönig, Kiebitz, Braunkehlchen, 
Wiesenschafstelze, Wiesenpieper und Wiesenweihe sowie deren störungsarmer Lebensräume 
als Bruthabitat der Wiesenbrüter durch ein abgestimmtes Mahd- und Nutzungsmosaik sowie als 
Nahrungshabitat für Rotmilan, Schwarzmilan, Rohrweihe, Wespenbussard und Wanderfalke. 
(brüten in der Umgebung) sowie als Schlaf- und Rückzugsgebiet (z. B. Sumpfohreule). Erhalt 
ausreichend unzerschnittener Auenabschnitte und Niederungen. 

6. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Flussregenpfeifer und Flussuferläufer 
sowie ihrer Lebensräume, insbesondere der Uferbereiche des Mains sowie der Baggerseen mit 
Kies-, Sand- und Schlammbänken, auch als Rasthabitat für Flussseeschwalbe, 
Brandseeschwalbe, Raubseeschwalbe und Küstenseeschwalbe. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung störungsfreier Areale um die Brutplätze des Flussregenpfeifers in der Vorbrut- 
und Brutzeit. 

7. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Eisvogels und seiner Lebensräume, 
insbesondere ausreichend ungestörter und unbegradigter Bachläufe, Gräben und Stillgewässer 
mit naturbelassenen Uferbereichen, natürlichen Abbruchkanten und Steilufern als 
Brutlebensraum sowie umgestürzten Bäumen und anderen Sitzwarten im Uferbereich der 
Gewässer. Erhalt ggf. Wiederherstellung eines ausreichenden Angebots an Jung- und 
Kleinfischen in den Gewässern als Nahrungsgrundlage. 

8. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Population des Graureihers und seiner Lebensräume. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung störungsarmer Räume um die Brutplätze, insbesondere zur Brut- und 
Aufzuchtzeit (Radius i.d.R. 200 m) an der Hallburg und bei Garstadt einschließlich der 
schilfreichen Röhricht- und Verlandungsbereiche sowie der benachbarten extensiv genutzten 
Grünlandflächen, Buhnen, Stillgewässer, Feuchtbrachen und Verlandungszonen als 
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Nahrungshabitate. Verzicht auf Bejagung im Vogelschutzgebiet. 

9. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Wendehals und Raubwürger sowie ihrer 
Lebensräume, insbesondere struktur- und insektenreicher Gehölz-Offenland-Komplexe aus 
extensiv genutzten, offenen und halboffenen Lebensräumen und Kleinstrukturen. 

10. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Steinschmätzer und Zippammer und ihrer 
Trockenlebensräume. 

11. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Ortolan, Grauammer, Neuntöter, 
Dorngrasmücke, Nachtigall und Turteltaube sowie ihrer Lebensräume, insbesondere der 
struktur- und insektenreichen Gehölz-Offenland-Komplexe aus Auwaldbereichen mit naturnahen 
Waldsäumen, Ufergehölzsäumen am Main, Weiden- und anderen Gebüschen um die Seen, 
wärmeliebenden Gebüschen, Einzelbäumen, Streuobstbeständen, Halbtrockenrasen, 
ungenutzten (Ruderalfluren) oder extensiv genutzten Offenlebensräumen, auch als Jagdgebiet 
des Wespenbussards und als Singwarten von Ortolan und Grauammer. 

12. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Ziegenmelker und Heidelerche und ihrer 
Lebensräume, insbesondere trockener, lichter Eichen-Kiefern-Wälder mit einzelnen stärker 
beasteten Bäumen als Sing- und Ansitzwarten, Bereichen mit spärlicher Bodenvegetation und 
Dürrholz-Resten (Brutplätze, Deckung) sowie deren Verzahnung mit insektenreichem, z. T. 
magerem (Halb-)Offenland (z. B. Magerrasen, Lichtungen, Schneisen, zur Brutzeit wenig 
befahrenen Erdwegen und Sukzessionsflächen mit reich strukturierter Vegetationsdecke). 

13. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Rotmilan, Schwarzmilan und 
Wespenbussard sowie ihrer Lebensräume, insbesondere großflächiger, störungsarmer, 
ausreichend unzerschnittener Wald-Offenland-Gebiete mit stärkeren Altholzbeständen, 
Feldgehölzen, Streuobstwiesen, Einzelbäumen und Baumreihen als Bruthabitate sowie lichten 
Strukturen und extensiv genutzten Offenlandbereichen mit Hecken, Säumen und Magerwiesen 
als Nahrungshabitate. Erhalt ggf. Wiederherstellung störungsarmer Räume um die Brutplätze, 
insbesondere zur Brut- und Aufzuchtzeit (Radius i.d.R. 200 m) und Erhalt der Horstbäume. 

14. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Populationen von Mittelspecht, Grauspecht, Schwarzspecht, 
Halsbandschnäpper und Pirol sowie ihrer Lebensräume, insbesondere großflächiger, 
störungsarmer, z. T. eichenreicher Auwälder und mesophiler Laubwälder mit naturnaher Struktur 
und Baumartenzusammensetzung. Erhalt eines ausreichenden Angebots an Höhlen- und 
Biotopbäumen sowie von Totholz als Brut- und Nahrungsbäume. Erhalt ggf. Wiederherstellung 
von mageren inneren und äußeren Waldsäumen sowie offenen Waldstrukturen und Lichtungen 
als Lebensräume boden- und holzbewohnender Ameisen (Nahrungsgrundlage für Grauspecht 
und Schwarzspecht). 

15. Erhalt ggf. Wiederherstellung der Rast- und Nahrungsgebiete für den Schwarzstorch. Erhalt ggf. 
Wiederherstellung störungsarmer Räume um die Brutplätze, insbesondere zur Brut- und 
Aufzuchtzeit (Radius i.d.R. 300 m) und Erhalt der Horstbäume. Erhalt von Überhältern und 
Altbäumen mit starken waagrechten Seitenästen als potenzielle Horstgrundlage. 

 


